
Für ein wirtschaftlich starkes Saarland
braucht es Unternehmen, de ren Leis -
tungsfähigkeit für gesamtgesellschaft-

liche Wertschöp fung sorgt. Florierende Be -
triebe bringen Menschen in Lohn und Ar -
beit und zahlen Steuern zur Finanzierung
des Allgemeinwohls. Unternehmertum ist
mehr als bloße Kapitalerwirtschaftung,
denn es beeinflusst, neben politischen Ent -
scheidungsprozessen, das soziale Gefü ge
einer Gesellschaft. Dessen ist sich auch die
Saarländische Investitionskreditbank AG
(SIKB) bewusst, die als landeseigene För der -
bank einen verantwortungsvollen Beitrag
leistet, über die von ihr unter stütz ten Unter -
neh men positiv auf die Ent wick lung des
Saar landes einzuwirken.

Als Förderspezialist stehen der SIKB breit-
ge fächerte Finanzierungsinstrumente zur
Ver  fügung, mit denen regionale Betriebe
wäh rend ihrer verschiedenen Ent wick  lungs -
stufen bedarfsgerecht und individuell auf sie
zuge schnit ten begleitet werden. Beste hen  de
Un ternehmen im Rahmen ihres Wachs tums

zu fördern, ist da bei die eine Seite der
Medaille. Die andere Sei te betrifft die Berei -
che Existenzgründung und Nachfolge. Hier
betreten Gründungs wil lige mit dem Schritt in
die Selbständigkeit oft Neuland und sind in
der Regel mit zahlreichen und auch beglei-
ten den He raus  for  derun gen, bei spielsweise
or  ganisatorischer Art, kon frontiert. Bei Nach -
folgen sind zudem die Interessen der Über -
geber zu berücksichtigen. Folglich sind in
die ser Phase nicht selten unerwartete Hür -
den zu neh men, bis es zur eigentlichen Auf -
nah me des ope     rativen Ge schäfts kommt. 

Spezifische Gründungshilfen
durch das „Team N.E.W.“
Da derart besondere Umstände be son dere
Maßnahmen in der Förderbegleitung erfor-
dern, etablierte die SIKB im Jahr 2005 ein
spezielles Existenzgründungsbüro, das seit
2016 unter der Bezeichnung „Team N.E.W.“
geführt wird. Die Abkürzung steht für Nach-
folge, Existenzgründung und Wachstum. Bei
Teamleiter Marco Mathieu sowie den Mit-
ar beitern Pascale Dauenhauer, Patrick Krier
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Gründungs- und Nachfolgevorhaben
engagiert auf den Weg bringen

Liebe Kunden,
Freunde und 
Part ner der 
SIKB,

ein ereignisreiches Jahr 2021, das erneut in vielen Be -
reichen unseres Le bens durch die Co ro na-Pandemie
bestimmt wurde, liegt hinter uns. Dennoch konnten
wir alle in den vergangenen Monaten spüren, dass
schrittweise eine neue Normalität in unseren Alltag
einkehrt. Aus diesem Grund blicken wir voller Op -
timismus und Zuversicht auf das Jahr 2022 und freu -
en uns, Ihnen mit dieser KUBUS-Ausgabe rund um
das Thema Existenzgründung und Unternehmens -
nach folge Einblicke in einen besonders spannenden
Be reich unserer Förderpraxis geben zu können. Die
Mitarbeiter unseres Gründungsbüros N.E.W. (Nach -
folge. Existenz grün dung. Wachstum.) sowie die der
Saar ländischen Wag nis  finanzierungsgesellschaft
(SWG), für die die SIKB ge schäftsbesorgerisch tätig
ist, stehen als kompetente An sprechpartner für alle
Grün dungsinteressierte im Saar land zur Verfügung.

Die Rückkehr zu mehr Normalität ist für die SIKB
zu  nehmend auch im Bereich des Gründungs- und
Nach  fol gegeschehens zu spüren. Dies spiegelt sich
u.a. darin wi der, dass hier die Nachfrage nach Bera -
tungen und Finan zie rungen sukzessive zugenommen
hat. Sowohl im Be reich der Exis tenzgründungen als
auch im Bereich der Un ter neh mensnachfolgen ist ein
spürbarer Aufschwung zu verzeichnen, von dem wir
hoffen, dass dieser auch im Verlauf des Jah res 2022
anhalten wird.

Insbesondere im Bereich der Unternehmensnach fol -
gen ist in den kommenden Jahren aufgrund des de -
mo grafi schen Wandels mit einem Anstieg der Zahl
der zur Über gabe anstehenden Unternehmen im
Saar land zu rechnen. Vor dem Hintergrund der Si -
che rung erfolgreicher und leistungsfähiger Unter neh -
men sowie dem Er halt wert voller Arbeitsplätze
nimmt das Thema einen zentralen Stellenwert in der
täglichen Arbeit der SIKB ein. Eine Hürde im Rah -
men des Nach fol geprozesses kann u.a. die Suche
nach geeigneten Finanzierungs alter nativen sein. Die
SIKB mit ihrem breiten Spektrum an Förder mög lich -
keiten fungiert im Saarland als zentraler Ansprech -
part ner für Finanzierungsfragen. Darüber hi naus
steht sowohl die Förderung von klassischen als auch
innovativen Existenzgründungsvorhaben im Fokus
unserer Tä tig keit. Die Entwicklung des Saarlandes
zu ei nem Start up- und Gründerland unterstützen
wir mit un serem Portfolio an Förder- und Finan zie -
rungs instrumenten.

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre unserer
neu en KUBUS-Ausgabe und ein zufriedenes Jahr
2022!

Mit herzlichen Grüßen

Doris Woll (Vorstandsvorsitzende der SIKB)

Achim Köhler (Vorstandsmitglied der SIKB)



2KubuS • Ausgabe 27 • Winter 2021/2022

Erfolgreich Gründen und Wachsen mit der SIKB

und Mareike Staub stehen die individuellen
Be dürfnisse von jungen Unternehmensgrün -
dern, Startups und Nachfolgern im Mittel-
punkt. Mit Kompetenz und Expertise stehen
sie Gründungsinteressierten für deren Fra -
gen mit einem umfassenden Beratungsange -
bot zur Verfügung. In intensivem persönli-
chen Austausch und mit hoher Flexibilität,
auch hinsichtlich Terminvereinbarungen, er -
mittelt das Team N.E.W. für die jeweiligen
Vor haben passende Förderbausteine, seien
es saarländische Programme, Förderin stru -
men te der KfW oder Mittel aus EU-Program -
men. Pro antragstellender Person können Fi -

nanz mittel von bis zu 50.000
Euro vor Vorhabensbeginn di rekt über das
Team N.E.W. beantragt werden. Bei höherem
Investitionsbedarf führt der Weg die Gründer
hingegen zuerst zu ihrer Hausbank. Diese
tritt in der Regel anschlie ßend an die SIKB
mit einer Anfrage nach ei ner Finan zie rungs -
be teiligung heran. 

Ergänzende Vorteile durch 
ein breitgefächertes netzwerk
Die SIKB-Gründungsexperten im Team
N.E.W. verstehen sich aber auch als An -
sprech partner für Fragen, die über klas sische
Finanzierungsthemen hinaus ge hen. Insbe -
son  dere gute Verbindungen zur regionalen
Gründerszene und zu sonstigen Netzwerken
helfen bei der Vermittlung hilfreicher Kon-
takte. Dazu zählen im Grunde alle im Saar -
land im Fördergeschehen tätige Akteure, u.a.
Banken und Sparkassen, Kammern, Verbän -
de, Ministe rien oder Wirtschaftsfördergesell -
schaften. Die SIKB selbst sowie die von ihr
ge schäftsbesorgte Saarländische Wagnisfi -
nan  zie rungs  gesell schaft mbH (SWG) sind
zu dem Teil der durch das saarländische Wirt -
schaftsministerium initiierten „Saarland Of -
fen sive für Gründer“, einem regionalen Netz -
werk mit aktuell 25 Partnern, das wichtige re -
levante Kräfte in der saarländischen Grün -
dungs förderung bündelt. Öffentlich präsent
und für Gründungswillige leicht zugänglich
sind die SIKB und deren Gründungsspezia -
listen auch auf Veranstaltungen, wie der re -
gel  mäßig stattfindenden Gründermesse,
oder im Rahmen von informativen Vorträgen
bei diversen Institutionen und Partnern. 

Ganz nah dran an den Orten
des Gründungsgeschehens
Niedrigschwellig und unkompliziert in den
Dialog mit der SIKB kommen Gründer auch
in den Saarbrücker Coworking Spaces FASE,
Halle 4 sowie co:hub66. An diesen zeitlich
und räumlich flexibel nutzbaren Arbeits or -
ten, die u.a. gerne von Kreativen und Start ups
als Alternative zu klassischen Büroflä chen ge -
mietet werden, sind SIKB-Mitarbeiter regel-

mäßig vor Ort. In der FASE wird sogar ein
eigenes SIKB-Pro jektbüro dauerhaft un terhal -
ten. Dadurch ist man als modernes und zeit -
ge mäß agierendes Förderinstitut dort prä-
sent, wo sich neue Un ter neh men zu entwi -
ckeln beginnen, um mit passenden Bera -
tungs  angeboten so wie der Vermittlung von
Netz werk  kon tak ten behilflich zu sein.

Sehr eng sind in diesem Kontext auch Be -
ziehungen zu den saarländischen Hochschu -
len, denn diese sind stets besonders ergiebige
Keimzellen für neue Geschäftsideen und da -
raus resultierende Betriebsgründungen. An
der Schnittstelle zwischen Lehr betrieb und
unternehmerischer Umsetzung bestehen
dort eigens etablierte Einrichtungen, die mit-
tels Know-How und praktischer Hilfen wäh-
rend der An lauf phase wertvolle Unter stüt -
zungs arbeiten leisten: 

An der Universtität des Saarlandes ist dies die
Kontaktstelle für Wissens- und Technologie-
transfer (KWT). Sie unterstützt den Transfer
der Forschungs- und Wissensergebnisse aus
der Universität in die Gesellschaft über Pa-
ten te, Forschungskooperationen und Grün-
dungen. Startups und universitäre Ausgrün-
dungen benötigen in der Regel eine Finanzie -
rung. KWT-Geschäftsführer Jens Krück er-
klärt: „Die SIKB ist ein wichtiger Part ner,
wenn es um die Finanzierung der Umset -
zung oder Weiterentwicklung der Geschäfts -
ideen geht. Gründerinnen und Gründer pro-
fitieren hier insbesondere auch von der Er -
fahrung der Beschäftigten der SIKB“. Die
SIKB bzw. die SWG veranstaltet gemeinsam
mit der KWT zudem regelmäßig den Wett be -
werb Saarland Pitch, bei dem Gründer ihre
Ge schäftsideen potentiellen Investo ren vor -
stel len und schmackhaft machen.

An der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft des Saarlandes (htw saar) ist die FITT
gGmbH als Institut für Wissens- und Techno -
logietransfer Partner für Gründungsinteres-
sierte und Startups. Auch hier besteht eine

Erreichbarkeit des Teams N.E.W. 
(Nachfolge. Existenzgründung. 

Wachstum.) bei der SIKB:

Marco Mathieu
(Teamleiter)

Telefon: 
(0681) 3033-199

E-Mail: 
marco.mathieu@sikb.de

Pascale Dauenhauer 
(Gründungsberaterin)

Telefon: 
(0681) 3033-115

E-Mail: 
pascale.dauenhauer@sikb.de

Patrick Krier 
(Gründungsberater)

Telefon: 
(0681) 3033-164

E-Mail: 
patrick.krier@sikb.de

Mareike Staub
(SOG-Nachfolgelotse)

Telefon: 
(0681) 3033-206

E-Mail: 
mareike.staub@sikb.de

Weitere Informationen zum Förderangebot für
Gründungsinteressierte finden Sie auch online

unter www.sikb.de/existenzgruendung

Bild links: Die SIKB verfügt über
zahlreiche Netzwerkpartner, die
saarländische Unternehmen auf
ihrem Weg begleiten. Das Bild
zeigt den Be such des „Chancen -
macher-Bus ses“ des BVK-Bundes -
verband deut scher Kapitalbeteili -
gungs ge sellschaften (v.l.n.r: BVK-
Leiter Politische Beziehungen
Amid Jabbour, Saar-Wirtschafts -
ministerin Anke Reh lin ger, SIKB-
Vorstandsvorsit zen de Doris Woll
und SIKB-Vor standsmitglied
Achim Köhler).

Bild oben: Niederschwellig für Unternehmen er-
reichbar zu sein, ist der SIKB sehr wichtig – zum 
Beispiel im Rahmen von Vorträgen oder Veranstal -
tun gen, wie der saarländischen Gründermesse. 
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Universitäten, Forschungsinstitute und
forschende Unternehmen benötigen

Laborchemikalien in kleinen Mengen und
zu kleinen Preisen. Wo andere Anbieter oft
mit Mindestabnahmemengen oder Minder -
men gen zu schlägen agieren, bietet die Car -
bolution Chemicals GmbH be -
darfsgerechte Lösungen.

Das im Jahr 2010 im Starter-
zentrum auf dem Saarbrücker
Unicampus von Dr. Michael
Bauer (44) gegründete Unter-
nehmen hat sich auf den Chemikalienhan-
del von Kleinmengen spezialisiert und eine
von Wettbewerbern weitgehend nicht be-
diente Nische besetzt. Dies führte zu einer
schnellen Expansion und einem Bestand
von inzwischen etwa 2.500 Kunden, darun-
ter laut eigenen Angaben alle deutschen

Uni versitäten mit Chemie- oder
Pharmaziefakultät. Die vertriebe-
nen Produkte werden weltweit
eingekauft, eingelagert, umkon-
fektioniert und dann in passge-
nauen Mengen an die Kunden
aus Deutschland und angrenzen-
den Län dern versendet. 

Das im Jahr 2015 mit dem „KfW Gründer -
champion“-Award ausgezeichnete Unter -
neh men zog im Jahr 2016 nach St. Ingbert
um, wo dem 5-köpfigen Team genügend

Raum für das in zwischen
auf etwa 2.000 Produkte
ange wach sene Sortiment
zur Verfügung steht. Seit
der Gründung wird die
Carbolution Chemicals

GmbH von der SIKB begleitet – zu -
nächst durch einen Gründer kredit
und im Zuge des Standort wech -
sels durch die Kapitaloffensive
für junge Unternehmen. Dadurch

konnte nicht nur das Produktsor ti -
ment er weitert und ein Warenwirt -
schafts system etabliert werden, son-
dern auch die Anschaffung der für

die Che  mika lienlagerung erforderlichen
Aus  stat tung, wie beispielsweise Kühl schrän -
ke oder eine spe zielle Lüf tungsanlage.  

Mit dem Vertrieb von kleinen Mengen zu
kleinen Preisen und einem unkonventionel-
len Außenauftritt ist es dem einstigen Start
Up gelungen, über Jahre hinweg eine Mar ke
aufzubauen, die heute in der Forschungs -
land schaft fest etabliert ist.

Weitere Infos:
www.carbolution.de

Carbolution
Chemicals GmbH,

St. Ingbert

Spezialhandel für
Forschungschemikalien 

Bilder links: Carbo-
lution bietet Labor-
chemikalien in Klein-
mengen an und ver-
sendet sie an Hoch-
schulen und forschen-
de Einrichtungen.

Dr. Michael Bauer

enge Zusammenarbeit mit der SIKB, die für
FITT-betreute Gründungen passende Förder-
und Finanzierungsangebote bereit hält. Zu -
dem ist die SIKB regelmäßig bei Gründer -
treffs eingeladen, um über ihre Leistungs an -
gebote zu informieren. Die Bedeutung der
SIKB bewertet Mirjam Schwan, FITT-Ge -
schäftsführerin, wie folgt: „Als Förderbank
des Saarlandes spielt die SIKB eine ganz
wichtige Rolle im saarländischen Gründungs -
ge schehen, da sie sowohl niedrigschwellige
Produkte als auch größere Finanzierungs lö -
sungen anbietet, immer kombiniert mit der
staatlichen Förderkomponente. Die SIKB ist
auch über die verschiedenen Gründerwett be -
werbe sichtbar, beispielsweise im Rahmen
des 5-Euro-Startup, bei dem Studierende der
htw saar Gründungsideen entwickeln und
vor einer Jury pitchen.“

Den künstlerischen Schulen des Saarlandes
steht das K8 - Institut für strategische Ästhe -
tik als Transfergesellschaft zur Seite, vor al -
lem im Bereich „digitale soziale Innovation“
bzw. „nicht-technologische Innovation“ und
mittels Szenarioentwicklungen in konkreten
Kooperationen mit kleinen und mittleren Un   -
ternehmen. Gemeinsam, u.a. mit der SIKB,

wurde auch der Coworkingspace co:hub66
aufgebaut. Julia Hartnik, K8-Geschäftsführe -
rin erklärt: „Wir schätzen die Offenheit und
Ko operationsbereitschaft der SIKB, sich ne -
ben ihren traditionellen Tätigkeitsbereichen
auch für neue Entwicklungen im Gründungs -
förderbereich und für neue Investment sze na -
rien auseinanderzusetzen. So lässt sich Be -
währ tes und Zukunftsweisendes sinnvoll
und nachhaltig verbinden und für die wirt -
schaftliche und gesellschaftliche Entwicklung
der Region einsetzen“.

Für einen vitalen Wirtschafts- 
und Lebensstandort Saarland
Wie wichtig der verantwortungsvolle Einsatz
der SIKB für Land und Leute ist, lässt sich
auch an konkreten Zahlen ablesen: In den
fünf Jahren von 2016 bis 2020 hat sie zur
Gründungs- und Wachs tums fi nanzierung
ein zinsverbilligtes Kredit volumen in Höhe
von 507 Mio. Euro bewilligt und die saarlän-
dische Wirtschaft damit bei Investi tions vor -
haben und Betriebsmittelbedarf un ter stützt.
Dies schuf bei den Unternehmen Anreize für
eine Investitionstätigkeit von 761 Mio. Euro.
Neben den Impulsen auf das saarländische
Unternehmertum wirkt dies auch positiv auf

den Arbeitsmarkt ein, da im Rahmen der För -
derbegleitungen hierzulande rund 2.000 Ar -
beitsplätze entstanden sind. 

Bei ihrer Unterstützungsarbeit ist die SIKB in
der Region bran chenübergreifend und so -
wohl bei kleinen als auch großen Vorhaben
aktiv – egal ob Gründer oder etab liertes Un -
ternehmen. Für jedes Projekt werden passge-
naue För derinstrumente he ran gezogen, die
Be trieben aus allen Teilen des Saar landes zu -
gute kommen. Dies beweisen exemplarisch
auch die verschiedenen Grün   dungs vor ha -
ben, die auf den folgenden Seiten portraitiert
werden.

Bild oben: Neben Präsenzen an Hochschulen ist 
die SIKB auch in den Coworkingspaces FASE,
Halle 4 und co:hub66 persönlich vor Ort – dort, 
wo Gründungsprojekte ihren Anfang nehmen. 
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In Zeiten, in denen Brot- und Backwaren
zunehmend als industrielle Massenware

gefertigt werden, bewusst einen Kontrapunkt
zu setzen, ist der Ansatz, den Thomas Peitz
(52) mit seiner Traditionsbäckerei Die Back -
mol in Niederlosheim verfolgt. Er und seine
9-köpfige Belegschaft besinnen sich hier auf
klassische Handarbeit, traditionelle Backme -
thoden und eigene Rezepte – gänzlich ohne
Verwendung vorgefertiger Backmischungen. 

Ob Brote, Brötchen oder Kaffeesteilchen –
der gelernte Bäcker und Konditormeister be-
treibt sein Handwerk mit Leidenschaft und
unter Berücksichtigung ausgewählter Zuta-
ten und Rohstoffe aus der Region. Das Mehl
wird aus saarländischem Getreideanbau be -
zo gen, Milch und Eier kommen vom regio-
nalen Bauernhof. Teige für Brote, Baguettes
und Brötchen werden am Vortag zubereitet,

da die längeren Ruhezeiten die
natürliche Aro mabildung för-
dern und den Einsatz zusätzli-
cher Back- und Hilfsmittel über-
flüssig machen. Auch andere
Produkte, die in der Backmol er-
hältlich sind, darunter Kaffee,
Käse, Marmeladen und Gewürze,
kommen von Herstellern und Ma -
nufakturen aus dem Saarland.

Seit der Eröffnung im Jahr 2018 schwimmt
Peitz, dem man in seiner gläsernen
Backstube gerne über die Schulter
schauen darf, gegen den Strom der
industriellen Ferti gung. Mit Erfolg,
denn sein Konzept wurde nicht nur
durch einen Förderpreis für innova-

tives und kreatives Handwerk der
saar ländischen Handwerks kammer
gewürdigt, sondern findet insbe-
sondere bei der Kundschaft, die
aus bis zu 30 km Entfernung nach

Niederlosheim kommt, gro ßen Zu -
spruch. Mit seinem örtlichen Angebot
leistet Peitz darüberhinaus einen er -
heb  lichen Beitrag zur Grundver sor -

gung mit Lebensmi t teln im Dorf. Die Ver -
bundenheit mit der Re gion zeigt sich selbst
an der Benennung verschiedener Backwaren

nach örtlichen Stra -
ßen oder Plät  zen. 

Von Anfang an stand
die SIKB dem außerge-
wöhn lichen Unter-
neh menskonzept zur
Seite. Dadurch konnte
in die erforderliche

Aus   stattung, wie Teigmaschinen, Ofen oder
Ladeneinrichtung, investiert werden. 

Weitere Infos: www.die-backmol.de

Die Backmol
Traditionsbäckerei,

Niederlosheim

Handgemachtes aus
der gläsernen Backstube

Bild oben und links: Mittels Handarbeit und regio-
naler Zutaten werden Backwaren in der gläsernen
Backstube nach klassischer Tradition hergestellt.

Bilder links: „Mit Hand und Herz“
sind Wolfgang und Annette Wagen-
breth für die unterschiedlichsten
physiotherapeutischen Anliegen ih-
rer Patienten da. In ihrer Sehbehin-
derung sehen beide keinen Nach-
teil, eher das Gegenteil ist der Fall.

Dass der Weg in die berufliche Selbstän-
digkeit nicht immer einfach ist und oft

mit allerlei Hürden einher geht, ist allgemein
bekannt. Wenn man sich allerdings auch
noch ge gen persönliche Schick  sals schläge zu
er weh ren hat, dürfte der Gedanke an ein eige-
nes Unternehmen für viele Menschen gänz-
lich illusorisch und unerreichbar bleiben. 

Ganz anders lief es bei der bemerkenswerten
Lebensgeschichte von Wolfgang Wagenbreth
(54), der mit 39 Jahren sein Augen licht fast
vollständig verlor und dann seinen Job als
Sozial pädagoge nicht mehr ausüben konnte.
Nach ei ner Umschulung zum Physiothera peu   -
ten, bei der er seine spätere und ebenfalls fast
blinde Ehefrau Annette kennenlernte, grün -
dete er im Jahr 2017 in Dudweiler eine eigene
Praxis für Physiotherapie, die er zu sam men
mit ihr sowie zwei Mitarbeiterinnen betreibt.

Wagenbreth, der nach seiner eingetretenen
Seh behinderung nie den Mut verlor und sich
seine Lebensfreude bewahrte, betrachtet das
Geschehene heute als eine Art Fügung, durch
die er nicht nur seine Frau, sondern auch den
Weg in die Selbständigkeit gefunden hat. Sein
Handicap, so meint er, helfe sogar, da sich bei
Blindheit die anderen Sinne verschärfen,
darunter das Gefühl in den Fingern und die
Tiefenwahrnehmung. Im Leitmotto seiner
Praxis, „Un se -
re Hän de sind
unsere Au gen“,
bringt er dies
zum Aus druck. 

Dies empfin-
den offenbar
auch die zahl-
reichen Patienten so,
denn die Praxis ist seit
Gründung über Monate
hinweg ausgebucht.
Zum Therapiean ge bot
zählen u.a. Kran ken gym -
nastik, manuelle The -
rapie  sowie manuelle
Lymph drai nage bei Trau -

mata oder OP-Nach sorge
so wie Bo bath-Therapie
bei neuro lo gischen
Fäl len wie Par kinson
oder Mul tip le Skle -
rose. So greifen Men -
schen mit den verschie-
densten ge sund heitli chen
Hin   ter gründen auf die
ge   botenen Be     hand   lungs -
 me  tho den, u.a. die im Ge gensatz zur Chi ro -
the   ra pie sehr sanfte Dorn-Me  thode, zurück.

Um ihre Existenz abzusichern, hat sich Fa mi -
lie Wagenbreth gegen ein Mietmodell und,

finanzierungsbegleitet durch
die SIKB, für den Erwerb ihrer
Pra xisim mo bi lie entschieden. 

Weitere Infos: 
www.facebook.de/physiomithand
undherzwagenbreth

Physiotherapie
Mit Hand und Herz,

Dudweiler

Ihre Hände sind
ihre Augen 

Wolfgang
Wagenbreth

Thomas Peitz
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Eine Existenzgründung muss, auch wenn
es begrifflich gerne damit in Verbindung

gebracht wird, nicht mit der Neu errichtung
eines Unternehmens einher ge hen. Auch die
Übernahme eines etablierten Be triebs bietet
interessante und vorteilhafte Per  spektiven für
eine Selb ständig keit, nicht zu letzt aufgrund
eines festen Kun den stamms und einer
be reits langjährig aufgebauten Fir -
 men bekanntheit. 

Auch Anisur Rahaman Bhuiyan
(37) entschied sich für diesen
Weg als er im Jahr 2018 die Filiale
von Lampen Kaiser in St. Wendel
übernommen und sich damit selb -
ständig gemacht hat. Ursprünglich
aus Bangladesch stammend, führte
ihn die Liebe ins Saarland, wo er im Jahr
2013 ein Praktikum bei Lampen Kai ser be -

gann. Dies gefiel ihm, und es folgte eine Aus -
bil dung zum Einzelhandelskaufmann, die er
im Jahr 2016 abschloss und daraufhin als
fes ter Mitarbeiter im Unternehmen blieb.
Über Jahre hinweg mit den verschiedenen
un ternehmerischen Prozessen vertraut, wur -
de ihm dann vom bisherigen Eigentümer,
der sich aus Altersgrün -
den aus dem Berufsleben
zurückziehen wollte, die
Übernahme angeboten.
Dieser half Bhuiyan zu -
dem aktiv unterstützend
bei vie len damit einher ge -
henden Schritten, bis hin

zur persönlichen Teil -
nahme an Ter mi nen bei der SIKB,

die den Erwerb des Ladenlokals,
des Warenbestands und der In -
nen ausstattung finanzierte.

Unter Beibehaltung des Firmen-
namens führen Bhuiyan und drei
Mitarbeiter das traditionsreiche Un-
ternehmen nun in die weitere Zu-
kunft. Im Zuge der Übernahme er-

folgten Renovierungs- und Modernisie-
rungs  maßnahmen im Ladenlokal, auch die

Warensortimente wurden ange-
passt und neue Markenproduk -

te in die Ausstellung aufgenommen. Getreu
dem Motto „Lampen und Lichtplanung für
Alles und Jeden“ findet sich bei Lampen Kai -
ser ein vielfältiges Sortiment an Leucht sys -
temen für den Innen- und Außenbereich, so -
wohl für private als auch gewerbliche Räu -
me. Auf Wunsch wird den Kunden auch ein
persönliches Lichtkonzept für einzelne Ein -
satzfelder, z.B. Esstisch-, Arbeits platz- oder
Eingangsbeleuchtung, entwickelt.

Weitere Infos: www.lampen-kaiser.de

Lampen Kaiser
Lampen & Lichtplanung,

St. Wendel

Lampen und Leucht-
systeme für jeden Zweck

So manche Existenzgründung erfolgt aus
dem Antrieb und mit dem Anspruch, et -

was ein wenig anders zu machen als
man es gewöhnlich kennt oder als es
im Marktgeschehen am jeweiligen
Un  ter neh mensstandort bereits exis-
tiert. Ähnlich ging es jedenfalls Elif
Sap kur (34) und ihrer Schwester Fi -
dan Sapkur-Calleger (32), die als an -
ge stellte Friseurinnen, Typberaterin -
nen und Stylistinnen arbeiteten und
nach der Meisterschule den Gedan -
ken reifen ließen, einen eigenen Sa -
lon nach eigenen Konzeptvorstellungen ver-
wirklichen zu wollen. 

In Eppelborn fanden die Geschwister die pas-
senden Räumlichkeiten für ihre Idee und er-
öffneten dort im Jahr 2015 ihren Salon Hair &
Beauty Sapkur, wo sich gemeinsam mit einem

7-köpfigen Team seither alles um Frisuren,
Schönheit und Typveränderung dreht. Neben
den handwerklichen Fähigkeiten, wie Schnitt -
tech niken, Farbbehandlungen, Hochsteck -
 frisu ren, Strähnentechniken, Balayage oder
Haar  verlängerung, war es den Jungunter neh -
merinnen besonders wichtig, ein Ambiente zu
schaffen, das für eine Wohlfühlatmosphäre
sorgt. Während ihres Besuchs sollen sich die
Kun den, so ihr Anspruch, entspannen und

vom Alltag abschalten

können. Viel Wert legte
man deshalb auf ein
zeitgemäßes Inte ri -
eur, mit dem das La -
denlokal nach umfas-
sender Renovierung
ausgestattet wurde. 

Ermöglicht durch die
Grün dungsfinanzie rung
der SIKB konnten die
Schwestern ihren
Wunsch-Salon reali-
sieren, wo sie erfolg-
reich für Damen, Her -
ren und Kinder im Ein -
satz sind. Neben top-ak -
tuellen, in dividuellen
aber auch klas  sischen
Haar schnitten, Stylings und Colo ra tionen
werden auch hochwertige Pflegepro dukte ver-
kauft sowie Stylingvorschläge für Garderobe
und Accessoires angeboten. Mit ihrer Spezia li -
sierung auf Blondierungstech ni ken sowie auf
Zweit haar bzw. Perücken konnten sie so gar
eine überregionale Kundschaft erschließen.

Weitere Infos: www.sapkur.de

Hair & Beauty Expert
Sapkur,

Eppelborn

Der Schönheit ihrer
Kunden verpflichtet 

Elif Sapkur

Fidan Sapkur-
Calleger

Anisur Raha-
man Bhuiyan

Bild oben und links: Lampen Kaiser
hält nicht nur ein breites Sortiment
an verschiedensten Leuchtsystemen
vor, sondern berät Kunden auch
mittels individueller Lichtplanung. 

Bild links und unten: Bei
Hair & Beauty Expert in
Eppelborn profitieren die
Kunden von den handwerk-   
lichen Fähigkeiten des 7-
köpfigen Teams und gön-
nen sich in angenehmem
Ambiente zugleich eine
kleine Auszeit vom Alltag.
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Die Welt ein wenig besser zu ma-
chen und zugleich wirtschaft-

lich tragfähig zu arbeiten, ist das
Ge schäftsmodell der BlueFuture
Project GmbH aus Saar -
brücken, die Tibor Sprick
(27, Foto hintere Reihe 3.
v. l.) und Christoph Dil -
lenburger (28, Foto hinte-
re Reihe 1. v. l.) im Jahr
2018 gründeten und die
ak tuell über 5 Mitarbeiter verfügt. 

Ihr Unternehmen leistet in Ost afri -
ka Hilfe zur Selbsthilfe, indem es
dort bei der Errichtung einer lang-
fristigen Trinkwasserinfrastruktur
hilft. Über 300 Mio. Menschen in
Afrika haben keinen Zugang zu
sau berem Trinkwasser. Die Folgen
sind Krankheiten und Todesfälle.
Vor Ort indes vorhandene Verfah -
ren zum Filtern trinkbaren Was sers
aus Seen und Tümpeln werden
über klassische Entwicklungs hilfe
und Spenden nicht er reicht oder
ge raten in politische Abhängigkeit.
Sprick und Dillenburger unterstüt-

zen deshalb das selbst von der
Weltgesundheitsorgani sa tion
an erkannte, chemiefreie Fil ter -
verfahren afrikanischer Inge-

nieure. Damit konnten bislang über
100 Wasserstationen für über 10.000
Men schen errichtet und vor Ort so-
gar et wa 120 Jobs geschaffen wer-
den. Das sehr preiswert käufliche
Wasser gibt den Menschen Unab -
hängigkeit und Selbstbestimmung. 

In Deutschland generiert das Blue-
Future Project durch an Gastrono -
mie betrie be unter eigenem Etiket t
ver kauften Schwol le ner Spru del
(vgl. Foto) weitere Gelder für seine
Pro jekte. Hierzu trug die SIKB mit
ei ner Finan zierungsbegleitung bei.

Weitere Infos: www.bluefutureproject.com

Weitere von der SIKB begleitete Existenzgründungen
BlueFuture Project,

Saarbrücken

In unserer Konsumgesellschaft
hält der Lebensmittelhandel im-

mer breitere Sortimente vor. Diese
Vielfalt ist für Kunden zwar ange-
nehm, führt aber auch dazu, dass
nicht al les verkauft wird. Meist
wird die Wa re dann entsorgt oder
an regionale Ta feln für in Ar mut le -
bende Menschen gespendet. 

Bei ihrem Rettermarkt Rettich in
Saarbrücken und Saarlouis geht
Fabienne Ebertz (27) mit ihrem 5-
köpfigen Team seit Sommer
2020 einen alternativen Weg.
Sie verkauft Lebensmittel und
andere Waren zu sehr günsti-
gen Preisen, die sie zuvor „ge -

rettet“ hat. Dies sind u.a. Le bens -
mittel, die nur kleine Schön heits -
fehler, z.B. Flecken, Del len oder ein
fehlendes Etikett, haben und des-
halb von den wähleri schen Kunden
nicht gekauft wurden. Ebertz er -
wirbt solche Waren u.a. bei Her stel -
lern, Lebens mit tel märk ten, Bau -
ern höfen und Bäcke reien oder er -
hält sie ge schenkt. Nachhaltigkeit
ist ihr wichtig, Ver schwen dung to-
leriert sie dagegen nicht. Neben Le -
 bens mit teln gehören u.a. Pflan zen,
Zeit schriften oder Dro gerie artikel
zum stets wechselhaften Sorti ment.
Bis zu 50 Prozent unter Normal -

preis kosten die Waren
die Kunden dann nur
noch im Ret ter markt.

Der Erfolg des Ladens in
Saarbrücken führ te Ende
2021 zur Eröffnung einer

zweiten Fi liale in Saarlouis. Von An -
fang un terstützt wurde das Unter -
neh men durch einen Gründungs -
kre dit der SIKB, der u.a. den Um -
bau, die Renovierung und die La-
deneinrichtung finanzierte.

Weitere Infos: www.rettermarktrettich.de

Rettermarkt Rettich,
Saarbrücken/Saarlouis

Zu den beliebtesten Freizeitbe-
schäftigungen der Deutschen

zählt das Reisen. Ob beispielsweise
Städtetrip, Strandferien, Aktiv ur-
laub oder Wellness auf enthalt – die
Bandbreite an Möglichkeiten
ist riesig. Einen Überblick zu
ge winnen, fällt da nicht leicht.
Passende Angebote für jeden
sehr individuellen An spruch zu
finden, ist deshalb die Aufgabe,
der sich Daniel Bastian (40)
und seine beiden Mitarbeiterinnen
im Reise bü ro Estrellitas Reisen by
Daniel Ba  s tian in St. Wendel ver -
schrieben haben.

Im Jahr 2019 hat er das vor Ort
langjährig etablierte Reisebüro, in
dem er zuvor angestellt war, mit-
hilfe einer Finanzierung der SIKB
von der Vorbesitzerin erworben.
Zugleich modernisierte Bastian den
Betrieb, um ihn bedarfsgerecht und
zeitgemäß aufzustellen. Neben all-
gemeinen Renovierungsmaß nah -
men investierte er insbesondere in
di gi tale Ausstattungen. So wer den

Rei seziele über zahlrei-
che Bildschirme, zum
Bei spiel im Schaufen ster
oder in einem Lounge-
 be reich, visuell erlebbar.

Kun denberatungen erfolgen zu -
dem auf digitalen Tabletts und er -
leichtern das Suchen von Ange bo -
ten. Die Unab hän gig keit von Ver an -
staltern bietet dabei eine besonders
große Vielfalt.  

Für Bastian und sein Team steht
der Kundenvorteil an erster Stelle.
Über eine Best-Preis-Garantie las-
sen sich selbst Onlinepreise ge wäh -
ren oder sogar unterbieten. Zu dem
wird, entgegen vieler Mitbe wer ber,
auf Beratungsgebühren verzichtet.

Weitere Infos: www.estrellitas.de

Reisebüro Estrellitas,
St. Wendel

Kulinarischer Genuss wird im
Saarland groß geschrieben und

ist deshalb eines der wichtigsten
Merkmale des regionalen Touris -
mus  mar ke tings. Neben zahlreichen
Angeboten, die man überall im
Land findet, ist insbesondere die
Kreisstadt Saarlouis für ihre ga stro -
nomische Vielfalt und ei ne ho he
Re staurantdichte bekannt. Be rei -
chert wird die lokale Ga stro szene
auch von Davy Mazzuca (32), der
sich im Jahr 2019 mit Davy’s Pin -
seria selbständig machte. 

In geschmackvoll eingerich-
teten Räumlichkeiten im his-
torischen Gewölbe der Saar-
louiser Kasematten setzen er
und sein 14-köpfiges Team
auf die Spezialität der italie-
nischen Pinsa. Dabei handelt es
sich um Pizza nicht unähnlichen
Teigfladen, die sich jedoch vom
Klas  siker un terscheiden: Der Sau -
er teig besteht nämlich aus hoch-
wertigem Bio-Weizen-, Reis- und
So ja  mehl und wird über 72 Stun -

den ge hen gelassen. Da durch wird
er be  sonders bekömmlich und
leicht verdaulich. Die Pin sa wird zu-
dem sowohl vor als auch nach dem
Ba cken mit fri schen Zutaten belegt.
Es gibt herzhafte und auch sü ße Va -
riationen, und jede davon ist ein ab -
soluter Gaumenschmaus.

In speziellen Schulungen in Italien
hat sich Mazzuca sein Know-How
erworben und beschlossen, für den
im mer populärer werdenden Pinsa-
Trend ein Restaurant-Angebot im
Saarland zu schaffen. Mit der SIKB
fand er dabei den passenden Finan -
zie rungs partner für den erforderli-

chen Renovie rungs- und In -
ventarausstattungs bedarf.

Weitere Infos: www.davys-pinsa.de

Davy’s Pinseria,
Saarlouis
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